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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen - Moorbirken - Grauerlenbruchwald, Bachnelkenwurz - Grauerlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14667

Ein Bruchwald aus Grau-Erlen, Moor-Birken und Winter-Linden befindet sich ca. 1 km südlich bis südöstlich von Pasenow. Der Nordteil ist 
ein Sumpfseggen - Moorbirken - Grauerlenbruchwald auf sehr feuchtem bis nassen, eutrophem degradiertem Torf. Südlich davon bildet ein 
Streifen aus Bachnelkenwurz - Grauerlenbruchwald auf feuchtem ist wechselfeuchtem Torf den Übergang zum angrenzenden Laubwald. 
Nördlich des Biotops liegt eine Hochstaudenflur, nordwestlich ein Kleingewässer, westlich eine Straße. Das Biotop ist durch die großräumige 
Entwässerung gefährdet. Es wird wahrscheinlich forstlich genutzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus incana Carex acutiformis Geum rivale

Betula pubescens Fraxinus excelsior Tilia cordata Solanum dulcamara
Plagiomnium undulatum

Humulus lupulus Padus avium Quercus robur Rubus caesius
Salix cinerea Sorbus aucuparia Aegopodium podagraria Anemone nemorosa
Caltha palustris Carex elongata Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Galium aparine Galium odoratum Galium palustre
Geranium robertianum Glyceria fluitans Lycopus europaeus Nasturtium officinale
Poa trivialis Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Urtica dioica


